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Der JZentral Generalſtab
Rotterdam 15 Februar

künftig keine der Ententemächte auf eigene Hand Operationen unternehmen werde
Der Jentralgeneralſtab der Alliierten tritt in derAlliierten gebilligt worden ſein

Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus London Die heutige Daily Mail meldet aus Rom daß
Jede Offenſive großen Stils ſolle vorher von ſämtlichen

nächſten Woche in Paris zuſammen Die Folge
davon dürfte ſein daß den Gegnern nicht mehr Gelegenheit gegeben wird gegen eine Front eine gewaltige Offenſive zu
unternehmen
Vor Mai ſind keine Operationen großen Stils von Seiten der Verbündeten zu erwarten

Die Alliierten werden dagegen überall im Stande ſein zur Offenſive zu ſchreiten wollen aber das ungünſtige Wetter abwarten
Lok Anz

Die deutſchen Angriffe im Weſten
Chriſtiania 15 Februar Aus Paris

wird gemeldet Die ſtändigen hartnäckigen
Angriffe auf die franzöſiſche Front werden
lebhaft erörtert Der Angriff nördlich Arras
war in einer Breite von 30 Kilometer an
geſetzt Er wurde mit außerordentlicher
Gewalt ausgeführt und zeigt welche Be
deutung ihm die Deutſchen beilegen Man
fragt ob die Abſicht dieſer Angriffe die
ift den einen oder anderen ſchwachen
Punkt zu finden wo ein großer Durch
bruch geſchehen kann Oberſt Rouſſé
ſchreibt über die Angriffe Es kann un
natürlich ausſehen daß die Deutſchen die
jetzige ungünſtige Jahreszeit gewählt haben
Die Deutſchen ſind aber nicht ohne Kennt
nis davon daß unſere Truppen unter
dem jetzigen Klima ſehr leiden und
daß die Wetter verhältniſſe uns nur jetzt
Schwierigkeiten darbieten Jn jedem
Augenblick können wir von einem
Durchbruchsverſuch überraſcht werden
Wir müſſen deshalb auf der Hut ſein Die
Situation darf uns nicht beunruhigen

Lok Anz

Die Boot Dentſchrift in Waſhington

Waſhington 15 Februar Das
ment hat geſtern die deutſche
eebootkrieg erhalten

Der Untergang der Arethuſa

Rotterdam 15 Februar Der amtlich gemeldete
Untergang des engliſchen Kreuzers Arethuſa wird in
England ſehr ſchwer verſchmerzt werden weil die Are
thuſa wegen ihrer Beteiligung an dem großen See
gefecht in der Nordſee eines der populärſteneng
liſchen Kriegsſchiffe war Es vertrat eine ganz
neue Klaſſe von Kreuzern welche wegen ihrer ſehr
großen Schnelligkeit beſonders dazu beſtimmt
war Torpedobovptszerſtörerflottillen anzuführen

Eine Londoner ProteſtVerſammlung

gegen die Untätigkeit der Flotte
Notterdam 15 Februar Eine Verſammlung die

unter dem Vorſitz Lord Devon Ports in London ſtatt
fand nahm unter großer Beteiligung folgende Reſolu
tion an Dieſe Zuſammenkunft von Londoner Bürgern
wendet ſich im Hinblick auf die große Menge von Gütern
welche den Feind noch auf dem Wege über die Nordſee
erreicht an Seiner Majeſtät Regierung der Flotte Frei
heit zu geben unſere Seemacht zweckmäßiger anzuwen

Denkſchrift über den Unter ſtimmt geweſen ſeien

Erfolgreicher öturmangriff

bei Ypern

Der heutige Bericht der deutſchen
oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier l5
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Ypern nahmen unſere Truppen nach
ausgiebiger Vorbereitung durch Artillerie und Minen
werferfener etwa 800 Meter der engliſchen Stellungen
Ein großer Teil der feindlichen Grabenbeſatzung fiel ein

Febr

Offizier einige Dutzend Leute wurden gefangen ge
nommen

An der Straße Lens Bethune beſetzten wir nach
erfolgreicher Sprengung den Trichterrand Der Gegner
ſetzt die Beſchießung von Lenus und ſeiner Vororte fort

Südlich der Somme ſchloſſen ſich an vergebliche
franzöſiſche Handgranatenangriffe heftige bis in die
Nacht andauernde Artilleriekämpfe an

Nordweſtlich von Reims blieben franzöſiſche Gas
angriffsverſuche wirkungslos

Jn der Champagne erfolgte nach ſtarker Vor
bereitung ein ſchwächlicher Angriff gegen unſere neue
Stellung nordweſtlich von Tahure Er wurde leicht
abgewieſen

Oeſtlich der Maas lebhaftes Feuer gegen unſere
Front zwiſchen Flabas und Ornes

Ein nächtlicher Gegenangriff der Franzoſen iſt vor
der ihnen entriſſenen Stellung bei Oberſept ge
ſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
An der Front der Armee des Generals Grafen von

Bothmer fanden lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt

Bei Grobla am Sereth nordöſtlich von Tarnopol
ſchoß ein deutſcher Kampfflieger ein ruſſiſches Flugzeng
ab Führer und Beobachter ſind tot

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Nenes

Oberſte Heeresleitung

Der umtliche franzöſiſche Bericht

Paris 15 Februar Amtlicher Bericht von Montag
abend Jn Belgien ſprengte unſere Artillerie ein Muni
tionsdepot nördlich von Boeſinghe in die Luft Nördlich
Soiſſons verſuchte die feindliche Artillerie geſtern abend
nach einem heftigen Bombardement auf der Straße nach
Terny und am rechten Aisneufer vorzubrechen Sie
wurde jedoch durch unſer Sperrfeuer und Jnfanteriefeuergleich niedergehalten Auf dem Plateau von Vanclere

war unſer Art er fenen gegen einen Vorſprung der

deutſchen Linie wirkſar Jn der Champagne ſehr lebhafte Artilleri etätigkei t in der Gegend von Tahure Maſ
ſiges und Naveorin aber kein Jnfanterieangriff Jm

Oberelſaß beſchoß der Feind öſtlich von Seppois kräftig
die vorgeſchobenen Abteilungen die wir im Laufe der
Nacht rigen mmen haben Jn der gleichen Gegend
belegten wir feindliche Verſtärkungen die von Nieder
larg ber in kleinen Gruppen vorwärts zu kommen ſuch

1 n mit Spe errfe u

Belgiſcher Bericht Der Tag verlief verhält
nismäßig ruhig Jm Abſchnitt von Steenſtrate wurde
mit Bomben gekämpft Unſere Baterien zerſprengten

den Devon Ports erklärte in den erſten 17 Kriegsmonga
ten ſeien nach Rotterdam 1500000 Tonnen

Staatsdeparte Eiſenerz eingeführt worden die für Krupp be
Die Verſammlung geſtaltete ſich Drohungen nicht angebracht

zu einer Demonſtration gegen Asquith Grey und Runci
man Berl Tagebl

Fteie Hund für die britiſche
Admirahtät

Rotterdam 15 Februar Die Londoner Mor
ning Poſt greift aufs neue die Blockadepolitik der Re
gierung an Die Flotte müſſe gegenwärtig viel mehr
als die Hälfte der auf gebrachten Schiffe
wied er freilaſſen Das Auswärtige Amt und
das Handelsamt ſeien monatelang mit der Admiralität
in Konflikt geweſen Man intrigiere um Lord Fiſher
den früheren erſten Seelord der wegen ſchwerer Diffe

renzen mit Churchill zurückgetreten war zurückzuhaben
Vielleicht weil er politiſchen Ueberlegungen gern aus
weicht Die Morning Poſt verlangt ſchließlich die
Admiralität ſolle freie Hand haben B

Ein verſtändiges Wort
Haag 15 Februar Jm Gegenſatz zu dem engliſchen

Gerede über Repreſſalien über Zeppelinangriffe ſteht das
aufrichtige Bekenntnis des Admirals Menx der Sonn
abend äußerte Wir können die Zeppeline nicht ver

hindern zu kommen ſondern nur verſuchen
fen ehe ſie zurückkehren Zeppeline kann man nur mit
Zeppelinen bekämpfen und da wir dieſe nicht haben ſind ſchätzt

Lok Anz

Opfer ihrer Landsleute
Berlin 15 Februar

franzöſiſchen Gebiete durch das Feuer ihrer eigenen
Landslente und der Engländer wieder ſehr ſchwer be
troffen worden Eine ſorgfältige Zuſammenſtellung dieſer
Verluſte ergibt folgende Ziffern Tot ſind 16 Männer
13 Frauen und 12 Kinder verwundet 28 Männer
13 Frauen und 27 Kinder Jnsgeſamt ſind während des
vergangenen Monats in den beſetzten Gebieten alſo
133 Perſonen von ihren Landsleuten getötet oder ver

wundet worden Tagebl
Ne zerſtörung des 6chloſſes Auino

Wien 15 Februar Das Kriegspreſſequartier meldet
über die Beſchießung des dem Prinzen Alexander
von Thurn und Taxis gehörenden Schloſſes Duino
im Golf von Trieſt Die italieniſche ſchwere Artillerie
zerſtörte am 3 Februar das Schloß Duino zum großen
Teile Die fürſtlichen Gemächer wurden vernichtet oder
beſchädigt Unter dem Schutte ſind viele wertvolle Ein
richtungsſtücke begraben und vernichtet der Bauſchaden
wird auf etwa 400000 Kronen der durch die Ver

Berl

ſie zu tref nichtung
gerichtete

Auch im Monat Jannar iſt de
die Einwohnerlſchaft der von ung beſetzten belgiſchen und

einen deutſchen Transport auf der Straße Dixmuiden
Keyern

Amtlicher Bericht von Montag nachmittag Jm Ar
tois ließen wir ſüdlich vom Wege Neuville La Folie
eine Mine ſpringen Südlich der Somme geſtattete uns
ein geſtern am Schluß des Tages von unſeren Truppen
gegen die deutſchen Werke ſüdlich Friſe unternommener
Angriff einige Teile der Schützengräben zu beſetzen Ein
feindlicher Gegenangriff wurde durch unſer Feuer nieder
gemäht Eine deutſche Kompagnie wurde umzingelt und
dezimiert Ein Hauptmann und 70 Ueberlebende der
ſelben ergaben ſich Die Geſamtzahl der gegenwärtig in
unſeren Händen befindlichen Gefangenen beträgt etwa
100 Auch mehrere Maſchinengewehre blieben in unſerer

Nach Ausſagen von Gefangenen und der Zahl
Schlachtfelde lieger gebliebenen deutſchen

feindlichen Verluſte beträchtlich Jn der
ließen wir im Laufe eines geſtern vom Feinde

Straße Tahure ausgeführten Angriffs drei
einer im voraus unter den vorgeſchobe

einzudringen gelungen war
Verſuche bis zu

unſeren Schützengräben zweiter Linie vorzudringen
ſcheiterten vollkommen Trotz ernſtlicher Verluſte die

n durch die Exploſion unſerer Minen und durch das
Artilleriefeuer zugefügt behauptete der Feind
dieſe vorgeſchobenen Abſchnitt e Jm Oberelſaß brachte

Hand

der auf dem
Leichen ſind die
Champe
öſtlich der

Minenkammern
nen wſchnitten in die ihm

iteten Mine ſpringen Feindliche

wurdewurden

geſtern abend ein neues Unternehmen der feindlichen Jn
fanterie öſtlich Seppois der ein heftiges Bombardement
vorausging die Deutſchen in den Beſitz von ungefärh
200 Meter Schützengraben Ein ſofort unternommener
Gegenangriff gab uns den größten Teil des Geländes

e ſehr heftige Artillerietätigkeit in dieſer Ge
c

der Einrichtungsgegenſtände und Gemälde an
Schaden auf etwa 100000 Kronen ge

Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Meſopotumien und der Kovnlaſus

Genf 15 Februar Der militäriſche Mitarbeiter
s Petit Pariſien äußert ſich peſſimiſtiſch über

die Lage der Engländer in Meſopotamien
die infolge der Ueberſchwemmungen des Tigris recht
ſchwierig geworden ſei Durch die kriegeriſchen Unter
nehmungen einiger Bedninenſtämme denen es leicht ge
lungen ſei eine engliſche Nachhut zu überfallen beſteht
eine ernſte Gefahr für die rückwärtigen Verbindungen der
Expedition Ein indirektes Hilfsmittel ſo meint der
Mitarbeiter wären die Ruſſen in Perſien öſtlich von
Bagdad Sie könnten bei weiteren Vormarſch die Lage
der Engländer weſentlich erleichtern und unter Freunden
müſſe man ſich helfen Es ſei zu wünſchen daß Groß
fürſt Nikolaj Nikolajewitſch daran denke Voſſ Ztg

schon genug échwierigteiten

Bern 15 Februar Der ſozialiſtiſche Avanti be
ſpricht die militäriſchen Anforderungen die die Bundes
genoſſen Jtaliens an dieſes ſtellen Das Blatt ſpricht
die Erwartung aus daß die Franzoſen ſich an der italie
niſchen Front überzeugt haben werden daß Jtalien
ſchon genug Schwierigkeiten zu überwinden
habe B
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Zur feierlichen Beiſetzung des türkiſchen Thronfolgers Prinzen JuſſuffJzzidin
in Konſtantinopel

Die Begräbnisfeierlichkeiten für den türkiſchen
Thronſolger Prinzen Juſſuf Jzzedin fanden mit allen
den großen Ehren ſtatt die dem Range des Thronfolgers
und einem türkiſchen Marſchall gebühren aber zugleich
auch mit jener Einfachheit die die iſlamitiſche Religion
fordert Auf einem Dampfboot wurde die Leiche vom
Dolmabagtſche Palaſt nach der Sevailſpitze transpor
tiert wo bereits die Würdenträger verſammelt waren
Truppen aller Gattungen eröffneten den Trauerzug Der
Sarg war mit einem koſtbaren purpurnen Sammet
teppich und mit der osmaniſchen Fahne geſchmückt Der

und

Sultan war durch ſeinen Sohn den Prinzen Omar
Hilmi ſeinen Adjutanten und ſeinen zweiten Kammer
herrn vertreten Hierauf kamen die kaiſerlichen
Schwiegerſöhne der Großveſier der Scheich ul Jslam
der Vizegeneraliſſimus Enver Paſcha alle übrigen
Miniſter das diplomatiſche Korps die Senatoren und
Deputierten ſowie die übrigen Teilnehmer darunte
Abordnungen der Komitees für Einheit und Fortſchritt

andere patriotiſche Vereine Der Zug begab ſich
zur Sofiamoſchee von wo man ſich nach dem Mauſoleum
des Sultans Mahmud begab wo die Beiſetzung erfolgte

das Abgeordnetenhaus
über die Zenſur Handhabung
Die verſtärkte Staatshaushalts Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat am

Montag und Mittwoch die mit dem Kriege zuſammen
hängenden Fragen allgemein politiſcher Natur eingehend
erörtert

Der VBerichterſtatter Abg Frhr v
ſprach eingehend die Handhabung der Zenſur Sachlich
ſei der Begriff militäriſche Angelegenheiten immer
weiter auf das politiſche Gebiet ausgedehnt und da
mit auch das Gebiet der Präventivzenſur er
weitert worden Von der Unterſtellung des ganzen Jn

lts von Tageszeitungen unter die Zenſur und von dem
Verbot von Zeitungen ſei vielfach Gebrauch gemacht
worden und zwar nicht ohne ſtarke Härten Von
der Berliner Preſſe werde nicht mit Unrecht die Schuld
weniger den Militärbehörden ſelbſt beigemeſſen viel
Tr die Urſache in der Hauptſache in der vorhandenen
Oberzenſur geſucht Dieſe ſei ſehr mannigfaltig
vor allem aber komme dabei die Zenſurſtelle des Aus
wärtigen Amtes in Betracht Soweit die Zenſur
maßnahmen durch Zivilbehörden veranlaßt ſeien
liegt unzweifelhaft die Verantwortlichkeit den betreffen
den Miniſterien ob

Was insbeſondere die Erörterung der Kriegs
ziele anlangt ſo ſei nach der geſamten Kriegslage ein
naher Friedensſchluß wenigſtens nichtunmöglich und daher die Freigabe wenigſtens der
Richtlinien für die Friedensziele geboten wenn die
Stimme des Volkes überhaupt rechtzeitig gehört werden
ſoll Eine ſolche Freigabe ſei auch was das Ausland
anlangt unbedenklich und man darf zu unſerem Volke
ſicher das Vertrauen hegen daß es von der Freiheit der
Meinungsäußerung keinen unrichtigen Gebrauch machen
werde Hiernach empfiehlt es ſich dahin zu wirken daß
die Freiheit der Meinungsäußerung nur ſoweit be
ſchränkt werde wie dies zur ſiegreichen Durchführung
des Krieges notwendig ſei daß insbeſondere die Er
örterung wenigſtens der Richtlinien der Kriegs und
Friedensziele freigegeben werde und daß die Einrich
tungen zur gleichmäßigen Handhabung der Zenſur ver
vollkommnet und wirkſamer geſtaltet werden
zu denen die nicht glückliche Faſſung des Er
laſſes vom 15 April v Js vielfach Anlaß gegeben habe
jetzt dahin aufgeklärt daß die geplante Preſſeeinrichtung
nichts anderes bezwecke als die Auffaſſung der Staats
regierung auch in den Leſerkreiſen der kleinen Preſſe zu
verbreiten

Was ſchließlich die Erlaſſe des Miniſters
des Jnnern anlangt ſo ſeien die Mißverſtändniſſe

Der Miniſter des Jnnern erkannte an daß
die Aufrechterhaltung des Belagerungszuſtandes immer
größere Hemmungen und Erſchwerungen des privaten
und des öffentlichen Lebens zur Folge habe Er
chwerungen die die Bevölkerung mit anerkennenswerter
Diſziplin trage Als allgemeine Ueberzeugung ſtelle er
aber feſt daß man ohne Belagerungszuſtand doch wohl
nicht auskomme und ihn aufrecht erhalten müſſe Die
Beſchwerden wenden ſich wohl auch weniger gegen den
Belagerungszuſtand ſelbſt als gegen ſeine Hand
habung auf einigen Gebieten beſonders auf dem
Gebiet der Preſſezenſur Mißgriffe in der Zenſur ſeien
vorgekommen und kämen vor Es hätten eben keine ge
ſchulten Kräfte für die Zenſur zur Verfügung geſtanden
Die Kommandierenden Generale hätten ſich in ein
ihnen fremdes Betätigungsgebiet einleben müſſen und
ſie hätten es mit großer Aufopferung geian und mit
beſten Willen Es ſei zuzugeben daß die Zenſur in
der Kriegszielfrage naturgemäß als beſonders
drückend empfunden werde

Was die Betätigung von Verwaltungs
beamten in Zenſurſtellen angehe ſo geſchehe es in
der Eigenſchaft der Beamten als Militär

erſonen Er der Miniſter habe keine Mög
ichkeit dieſen Beamten Vorſchriften über die Hand

habung der Zenſur zu machen Die Wirkſamkeit der
ntralbehörden müſſe ſich auf Ausgleich und Ver

mittlung in a beſchränken Jn ſolcher Weiſe
t

Zedlitz be

e er ſich bemü und habe ſehr häufig Entgegen
men bei den ilitärbefehlshabern gefunden Jn

innerpolitiſchen Fragen beſtände was insbeſondere die
Kritik an der Regierung angehe verhältrismovige Frei
heit Das habe man in den Ernährungsfragen geſehen
auch an der Kritik die ſeine Erlaſſe über die kleine
Preſſe gefunden hätten Er beanſpruche das Recht und
die Pflicht der freien Meinungsäußerung auch für dieRegierung er verurteilt jeden Verſuch behördlicher Be
t des Wahlergebniſſes will aber unter
a wiſſen zwiſchen dieſer Wahlbeeinfluſſung und
et pflichtgemä n Geltendmachung der Regierungs
anſichten zur hlzeit Das Volk wolle gerade zur
VDahizeit don der Regierung wiſſen wohin die Reiſegehe Der Erlaß vom 19 April 1915 ſei im Grunde

ne e ſcher Natur Er habe auch keine politiſche

Partei im Auge Der Miniſter ſchließt mit der Er
wartung daß die milderen Formen des politiſchen
Kampfes an die ſich die Preſſe im Kriege gewöhnt habe
auch im Frieden beibehalten bleiben

Jn der Beſprechung ergab ſich eine vollſtändige
Uebereinſtimmung darüber daß während des Krieges
der Belagerungszuſtand nicht aufgehoben werden dürfe
Es werde daher beſtehenden Beſchwerden lediglich
im Verwaltungswege Abhilfe zu ſchaffen ſein Solche
Beſchwerden wurden von verſchiedenen Seiten nament
lich über die Handhabung der Zenſur geführt An einer
Reihe von Beiſpielen wurde dargetan daß die Zenſur
mit beſonderer Strenge gegenüber Blättern von ent
ſchieden nationaler Richtung und auch gegenüber ſolchen
von entgegengeſetzter Richtung gehandhabt werde Ferner
wurde lebhafte Beſchwerde über die Ausdehnung und
Anwendung der Präventivzenſur und die
Zeitungsverbote erhoben

Meinungsverſchiedenheiten ergaben ſich darüber ob
die Erörterung der Kriegsziele jetzt freizu
geben ſei Von einer Seite wurde die alsbaldige Frei
gebung wenigſtens der Richtlinien der Kriegsziele da
mit befürwortet daß der Krieg vielleicht bald beendet
werden könnte und daher die Gefahr beſtehe daß die
öffentliche Meinung nicht mehr rechtzeitig zur Geltung
gelange Auch ſei von einer alsbaldigen Erörterung
der Kriegsziele weder eine ungünſtige Wirkung auf das
Ausland noch im Jnlande zu befürchten Von anderer
Seite wurde dargelegt daß die Freigebung der Be
ſprechung der Kriegsziele zurzeit noch nicht angängig
ſei die Kriegslage ſei noch nicht dazu angetan Es
empfehle ſich daher nur zu verlangen daß die Er
örterung der Kriegsziele bald möglichſt freigegeben
werde

Die Preßerlaſſe des Miniſters des Jnnern wurden
verſchieden beurteilt die mildeſte Anſicht ging dahin
daß man zunächſt ihre Wirkung abzuwarten habe Von
anderer Seite wurde die Einrichtung für entbehrlich
von dritter Seite ſogar für unzweckmäßig erklärt An
träge aber wurden in dieſer Richtung nicht geſtellt

Nach Schluß der Beſprechung ſtellte der Bericht
erſtatter folgenden Antrag

Die Königliche Staatregierung zu erſuchen dahin
zu wirken
I daß fortan von den Militärbehörden die Preß

freiheit und das Vereins und Ver

Preiswert
Die französische Revolution in ort und Bild k 3

Wiedergabe der vollständigen Geschichte dieserZeitepoche in gut bearbeitetem
hochinteressantem Text an Hand von 250 grösstenteils ganzseitigen Ab
bildungen nach Originalgemälden auf hochelegantem Kunstdruckpaprer ge

druckt in Prachtband gebunden

Napoleon Von Corsica bis Sanct Heleng
192 Original Prachtbtlder mit erlüuterndem hochinteressantem Text
und Einleitung auf Kunstärnekpapter gedrueckt in elegantem Pracht

band gebunden
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Zum o a V
ſammlungsrecht nur ſoweit beſchränkt wird
als dies im Jntereſſe ſiegreicher Kriegführung un
bedingt geboten iſt

2 daß insbeſondere die Erörterung der allgemeinen
Richtlinien unſerer Friedensziele tunlich ſt
freigegeben wird

3 daß die für die gleichmäßige Handhabung der
Zenſur getroffenen Einrichtungen wirkſamer ge
ſtaltet werden

Ein weiterer Antrag der die Verantwortung
für die Handhabung der Zenſur betrifft ſoll bei der
Schlußredaktion eine andere Faſſung erhalten Die
Beſchlußfaſſung für die Anträge ſoll in der nächſten
Sitzung erfolgen

Die Folgen des Bootkrieges
nach dem Frieden

Die Tätigkeit unſerer Boote im Verſenken eng
liſcher Frachtdampfer erfährt noch eine ganz beſondere
Beleuchtung wenn man nicht nur berechnet wieviele
Prozent der überhaupt von engliſchen Schiffen vorhan
denen Tonnage auf dem Meeresgrund ruht ſondern
wenn man beachtet wie lange es dauert bis dieſer Ver
luſt an Tonnage durch Neubauten wieder ausgeglichen
ſein wird Nach der Deutſchen Verſicherungs Zeitung
iſt der Tonnagezuwachs für die engliſche Handelsflotte
und die Handelsflotte der ganzen Welt abzüglich der
regelmäßigen Abgänge durch Schiffbruch Außerdienſt
ſtellung uſw für die Jahre 1908 bis 1913 aus nachſtehen
der Tabelle erſichtlich

Zuſ Tonnen
Großbritannien Andere Länder breite

1908 51 941 951 415 1003 356
1909 19 106 618 766 637 8721910 92 198 894 144 986 342
1911 493 798 1 248 972 1742 765
1912 338 218 1 799 608 2 137 826
1913 582 000 2069 000 2651 000Dieſe jährliche Zunahme an Schiffsraum entſpricht

dem fortſchreitenden Bedürfnis um den ſteigenden Ver
kehr bewältigen zu können Nach obiger Tabelle beläuft
ſich der Durchſchnittserſatz an Schiffsraum auf das
Jahr auf 262 876 Tonnenbreite Unſere Bvoote haben
bis jetzt rund 1500000 Tonnenbreite an Schiffsraum
in engliſchen Schiffen verſenkt Die normale durchſchnitt
liche Dauer des Erſatzes würde danach 5,6 Jahre be
anſpruchen Da aber während dieſer 5,6 Jahre eine
normale Vergrößerung der engliſchen Handelsflotte von
1577 000 Tonnenbreite nach dem Durchſchnitt der Jahre
1908 bis 1913 berechnet erforderlich iſt um den ſteigen
den Anſprüchen zu genügen ſo bedingte das eine Steige
rung der Erſatz Schiffsbauten aufs doppelte des oben
angegebenen Jahresdurchſchnittes während dieſer
5,6 Jahre Die britiſche Kriegsflotte hat nun aber auch
gewaltige Einheiten eingebüßt und davon abgeſehen
wird die engliſche Marine manche anderen Aufträge für
die engliſchen Schiffswerften haben worunter die Her
ſtellung von Handelsſchiffen wiederum leiden muß Man
darf daher wohl ſagen daß es der engliſchen Handels

Neue Folge

k 3
Wir heben nur hervor

kricdrich Gerstäckers Erzählungen

Gelben Venezuelanisches Charakterbild Unter den Pehueneten
nischer Roman Das alte Haus Erzählung Briefe eines Nachzüglers aus
dem Feldzuge 187071

Iustriertes Hevellenbuch neuer deutscher Meister

keit des Erſcheinens

flotte
ſchon

regel

den nächſten Jahren
als wirkſame Maß
Aushungerung von

ſehr ſchwer fallen wird in
genügenden Erſatz für die
gegen die beabſichtigte

Millionen Menſchen verſenkten Schiffe zu beſchaffen
ie Folgen des VU Bootkrieges werden ſi
für die Handelsflotte und infolge der du

die dauernd noch fehlenden Schiffe ſehr hoch bleibenden
Frachten mit ihren Wirkungen auf den Lebens
mittelmarkt auch für das Jnſelvolk ſelbſt noch
lange nach dem Frieden fühlbar erhalten Außer
dem hilft dieſer vorläufig chroniſch bleibende Mangel an
Schiffsraum in engliſchen Schiffen der Schifffahrt der
anderen Völker voran Das iſt ſicher kein Vorteil für
den engliſchen Handel
Handel der anderen Völker eine Belebung erfahren
und das wäre dann wieder eine von England ganz und
gar nicht beabſichtigte Wirkung dieſes Krieges aber sin
Erfolg unſerer über alles Lob erhabenen Unterſeeboote

70
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Wirtſchaftszeitung der Jentralmächte
Die erſte Nummer der Wirtſchaftszeitung

der Zentralmächte liegt heute vor Der deutſche
wie der öſterreichichiſch ungariſche Teil dieſer Wochen
ſchrift deren Ankündigung bereits überall die lebhafteſte
Aufmerkſamkeit der Handelspolitiker und der Handels

nd Jnduſtriekreiſe erweckt hat enthält zunächſt eine
keihe bedeutſamer Auslaſſungen über die Zweckmäßig

t eines derartigen Organs und zwar
äußert ſich diesbejüglich der Staatsſekretär Helfferich
der Präſident der Berliner Handelskammer Geheimrat
Mendelsſohn der bulgariſche Geſandte Rizoff Bürger
meiſter Dr Reicke eine Reihe namhafter Parlamen
tarier wie Graf Weſtarp Dr Oertel Roland Lücke
Müller Meiningen Heckſcher und verſchiedene Handels
kammern Herausgeber der Zeitung für Deutſchland iſt
der erſte Vizepräſident des Reichstages Geheimrat
Paaſche für Oeſterreich Exzellenz Exner für Bulgarien
Exzellenz Kaltſchow für die Türkei Kammerpräſident
Hadji Adil Bey Die erſte Nummer bringt einen Ar
tikel von Friedrich Naumann Der mitteleuropäiſche
Wille ferner Ausführungen des Vorſitzenden des Bun
des der Jnduſtriellen Kommerzienrat Friedrichs u a
Von den Führern der öſterreichiſchen Jnduſtrie haben
der Präſident des Bundes der Jntduſtriellen Kom
merzienrat Vetter der Vorſitzende des Zentralverbandes
öſterr Jnduſtrieller Sektionschef Dr Broſche und der
Reichsratsabgeordnete Friedmann ihre Meinungen über
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die wirtſchaftliche Annäherung wiedergegeben Die
Sprecher Ungarns ſind der ungariſche Staatsſekretär
Graf Sterényi und Dr Gratz der Leiter des Bundes
ungariſcher Fabrikinduſtrieller

Kriegshumor
Das Schlagwort

Köchin Daß die Eier jetzt gar ſo viel koſten
Marktfrau Ja mei Gott ſtrafe England

Als ich neulich in die Stadt ging um zu erfahren
weshalb die Siegesglocken geläutet hätten antwortet mir
ein ſechsjähriger Junge Montenegro ht s kapiert

Jugend

m 3
Gold ein kalifornisches Lebensbild, Die Blauen und die

Chile

Das Kapitol

Mk 3
Gustav Falke Paul Heyse Theodor

Kleine Geschichten aus der Fremde
von Quito

Fontane Rudolf Lindau Charlotte Niese Ida Boy Ed
Jeder
Band k 3

Zum ersten Mal ist eine villige aber gute leicht spielbare Ausgabe in
2 Bänden geschaffeo

192 Seiten im Format 34 21 em

fritz Reuters sämtliche Werke
Neue illustrierte 2 bändige Pracht Ausgabe Beide Biode elegant gebunden
1156 Seiten grosses Format mit vorzüglichen IIlustrationen Diese Ausgabe
relehnet sich durch guten klaren Druck auf gutem Papier aus und enthält

Fritz Reuters sämtliche Werke

unter den Wülden von
Indien Ozeanien AfrikaEkrlehnisce berühmter Forscher

Generat

Mit vorzüglichem Stich auf holzfreiem Papier in
Ganzleinen gebunden Jede Sammlung ist einzeln erhältlich Die 1 Samm
lung enthält Rlenzi Lohengrin Tristan und Isolde Das Rheiu

oſd Die Walküre Parsifal Die 2, Sammlung enthült Der
egende Holländer Tannhäuser Die Melstersinger Sleg

fried Götteräämmerung
Bismarck Das Jahrhundert der deuntsehen Einigung K 3

enthaltend das Leben des
Deutschen und seiner Umgebung mit zirka 250 teils ganzseitigen Ulustra
tionen nach berühmten Meistern und nach Originalphotographien auf Kunst

druck gedruckt in hocheleg geprägten Einband

Anzeiger

stellung Deutschlands

os en

k 3
Prachtband gebunden
Dr theol Joseph Wittig
Kgl Universität Breslauk 3

Ewald Gerh Seeliger Otto Julius Bierbaum Wilielm
v Polenz Detlev v Lilieneron Jacob Loewenberg u v A

im ganzen ea 32 versch Erzähler

Kaiser Wilhelm II und seine Zeit in Wort und Bild k a
Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen fäbrt uns in das Leben
des Trägers der Krone ein und gibt uns gleichzeitig ein Bild der Weltmacht

Das Werk ist mit 250 Prachtbildern im Format 34 22
cm geschmüekt auf Kunstdruckpapier vornehm gedruckt u elegant gebunden

kriedrich Hedhbel s Werke
Zwei grosse Prachtbünde in der Gröesse von 24 17 em elegant gebunden
mit wertvollen Mustrationen Grosses Format mit vielen ganzseitigen Original
bildern und einem Vollbild des Diehbtershaltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhaltungsstoff

Dus Papsttum in Wort und Bild cent emettener
Grosses Format 34 28 em

mit über 250 Abbildungen

Herausgegeben von
Dr ERgbert Schmitz k 3

Der Inhalt ist ausserordentlich reich

k 3 00
Auf Kunstdruek gedruckt in hochgeprägtem

in welchem der Verfasser
Professor der Kalholischen Thbeologie an der

die Gesehliehte sHmtlicher PApste in höchst
fesselnder Form sechildert

Gr Uirichstr 16 Leipzigerstr 34
Burgstrasse 7 Giebichenstein
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